
ren und Technikern die fachlichen Pro
bleme, den ökonomischen Nutzen, aber 
auch die gesellschaftlichen Zusammen
hänge. Der Chefkonstrukteur legte die 
technischen, der Haupttechnologe die 
technologischen Probleme dar. Vierzehn 
Tage wurden gebraucht, um alle Fragen 
gründlich zu klären, bis schließlich ein 
Jugendkollektiv von 41 Jugendlichen ge
bildet werden konnte, das mit Freude 
und Verantwortung diese komplizierte 
Aufgabe anpackte. Diesem Jugend- 
kollektiv gehörten junge Facharbeiter, 
Ingenieure, Techniker, Gütekontrolleure 
und auch Lehrlinge aus der Betriebs
berufsschule an. In einer Vereinbarung 
mit der Betriebsleitung wurden die Auf
gabenstellung, das Ziel und die Verant
wortung jedes einzelnen wie auch der 
materielle Anreiz festgelegt. Das Ergeb
nis war, daß der Auftrag in der un
gewöhnlich kurzen Zeit von fünf Mona
ten abgeschlossen werden konnte. Natür
lich verlief das nicht so glatt , wie auf der 
Autobahn. Die richtige Auseinander
setzung begann erst im Prozeß der Lö
sung dieser schwierigen Aufgabe. Zum 
Beispiel mit dem Technologen, der, als 
einiges nicht klappte, den jungen Fach
arbeitern die Schuld zuschieben wollte. 
Die Auseinandersetzung um das Jugend
objekt ging bis in die Familien, weil 
manche junge Frau zunächst nicht ver
stehen konnte, daß zusätzliche Stunden 
im Betrieb verbracht wurden, weil es viel 
zu knobeln gab.

Aber das Kollektiv bemüht sich, mit 
Hilfe der Parteileitung und der FDJ 
in offener Aussprache alle Differenzen 
ohne Aufschub zu klären. So wuchs das 
Kollektiv zusammen, die komplizierte 
und schöne Aufgabe hatte alle gepackt. 
Mit welchem Enthusiasmus die jungen 
Maschinenbauer arbeiteten, zeigt auch, 
daß sie nach Feierabend 1600 Stunden 
freiwilliger Arbeit am Jugendobjekt 
leisteten. Sie wuchsen dabei auch poli
tisch, und drei von ihnen baten um Auf
nahme als Kandidat in die Partei.

Ausgehend von diesen Erfahrungen 
wurden der Jugend im VEB Werkzeug
fabrik weitere fünf Jugendobjekte über
geben, so daß jetzt 350 von den 500 
Jugendlichen einbezogen sind.

Das Bestreben der Jugend, konkrete

und verantwortliche Aufgaben zu über
nehmen, sollte die volle Unterstützung 
aller Parteiorganisationen und jedes Mit
gliedes unserer Partei finden. Ent
sprechend den konkreten Bedingungen 
und Erfordernissen in den einzelnen Be
trieben können dabei vielseitige Formen 
und Methoden angewandt werden, um 
junge Facharbeiter, junge Techniker, In
genieure, die jungen landwirtschaftlichen 
Fachkader in Jugendbrigaden, Jugend
objekten, Spezialistengruppen, Junge- 
Neuerer- und Rationalisatorenaktivs, 
Realisierungsbrigaden, ehrenamtlichen 
Konstruktionsbüros usw. zusammenzu
schließen und ihnen besondere und 
schwierige Aufgaben zu übertragen. Die 
Sekretariate der Bezirks- und Kreis
leitungen sollten die dabei gemachten 
Erfahrungen gemeinsam mit den Büros 
für Industrie und Bauwesen, den Büros 
für Landwirtschaft und den Jugend
kommissionen auswrerten und verallge
meinern, mit dem Ziel, den Enthusias
mus und die Schöpferkraft der Jugend 
für den umfassenden Aufbau des Sozia
lismus zur vollen Entfaltung zu bringen.

Vor allem auch in der Landwirtschaft 
braucht die Jugend konkrete und ver
antwortungsvolle Aufgaben, mit einer 
meßbaren Zielstellung und dem ent
sprechenden materiellen Anreiz; das ist 
der Weg, um die Jugend auf dem Land 
zu halten. (Siehe nachfolgenden Artikel
S. 467, Spornitzer Jugend ... D. Red.)

Zu der Arbeit mit jungen Menschen ge
hört außer der Entwicklung neuer, quali
fizierter junger Kräfte, ihrem kühnen Ein
satz in Funktionen und der Übertragung 
von verantwortlichen Aufgaben, auch die 
Arbeit der Parteileitungen mit den jun
gen Genossen, mit den Parteigruppen und 
Parteiorganisationen in den Leitungen 
und Apparaten der FDJ; denn vom Auf
treten und der Aktivität unserer Genos
sen im sozialistischen Jugendverband 
hängt es in entscheidendem Maße ab, wie 
die Beschlüsse des VI. Parteitages und 
des VII. Parlaments der FDJ verwirk
licht werden.

Es besteht kein Zweifel daran, daß der 
sozialistische Jugendverband unter der 
Führung der Partei neue Erfolge bei der 
Mobilisierung der gesamten Jugend er
reichen wird. A r n o  G o e d e
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